
Gedanken zum Volkstrauertag

Volkstrauertag, für die meisten deutschen Politiker, vor allem, denen der sogenannten christlichen Parteien, der 
Militärexperten und weiteren Kriegstreibern*innen, ein Tag an dem sie uns glauben machen möchten, „der  
Russe“  steht  vor  der  Tür  und  wird  höchstwahrschein-lich  bis  2029  Deutschland  überfallen.  Diese 
Doppelmoralisten, halten an diesem Tag eine schöne Sonntagsrede und ansonsten interessiert, diese Politiker, 
das Leid, die Toten und die Verstümmelten von Kriegen, überhaupt nicht mehr. Im Gegenteil viele von denen 
sehen in ihrer Glaskugel, dass bis 2029 der Russe bei uns einmarschieren wird. Jetzt bietet sich, für diese  
Kriegstreiber, die Möglichkeit, Aufzurüsten um Kriegstauglich zu werden, wie sie es bereits jetzt nennen. 

Sind sie nicht durch Eid verpflichtet schaden vom Deutschen Volk fern zu halten?  

Bisher machen sie das mit dem Geld der deutschen Steuerzahler, sehr gut, aber nur für andere Länder.

Wo ist denn die Sorgfaltspflicht gegenüber dem deutschen Volk!
Wo bleibt die Aufrüstung in Deutschland, gegen die kommenden Naturkatastrophen, die warten evtl. nicht erst 
bis 2029?
Wo  bleibt  die  Aufrüstung  in  Bildung,  das  Gesundheitssystem,  marode  Schulen,  marode  Brücken,  eine 
Deutsche Bahn die unter aller Sau ist usw.

Da passiert nichts! Es geht fast nur noch um Rüstung, frei nach dem Motto: „Wessen Brot ich esse, dessen 
Lied ich pfeife“.
Und die Jungen wären schön blöd, wenn sie für 2.600 Euro brutto, zur Bundeswehr gingen. Da sollten sie lieber 
in den Bundestag gehen, da bekommen sie auf den schlechtesten Plätzen nur durch Absitzen, noch eine 
Apanage von knapp ca. 17.000 Euro, sitzen im Warmen, können mit Bahn, Flugzeugen und sogar Schiffen 
kostenlos und 1. Klasse fahren und haben nach 4 Jahren einen Rentenanspruch von 1200 Euro pro Monat.  
Dafür müssten sie bei der Bundeswehr mind. 47 Jahre arbeiten, wenn sie einen Ernstfall überhaupt überleben 
würden.

Kleine Petitesse zum Schluss:
Wenn unsere Infrastruktur, wie z.B. Straßen, Autobahnen, marode Brücken, Güterverkehr usw. bis 
2029 besser ausgebaut sind, dann tut sich auch der Russe, falls er überhaupt kommt mit dem Vorrücken 
seiner Truppen auch leichter.

                                                               


